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Der Förderverein „GemeindeLeben
fördern“ der Impulskirchengemein-
de Bergneustadt-Lieberhausen war
wieder einmal richtig fleißig. An ei-
nem grauen Novembertag, an dem
andere lieber drinnen bleiben, wur-
de kräftig gesägt, geschraubt und
gelacht. Das Ergebnis kann sich se-
hen lassen: eine neue, lebensgroße
Krippenszene, komplett in Handar-
beit gefertigt. Aus schweren Holz-
bohlen sind Maria, Josef, Ochs und
Esel entstanden - liebevoll gestal-
tet und mit viel Geschick zusam-
mengesetzt. Aus Einzelteilen wur-
den langsam Figuren, beim Bauen
lag der Duft von Holz in der Luft - ein
echtes Gemeinschaftswerk. Zum 1.
Advent stand die gesamte Krippe
dann in voller Größe am Gemein-

deCentrum Hackenberg - inklusive
Stall und neuer Figuren. Pfarrer An-
dreas Spierling lädt ein: „Kommt
vorbei, schaut es euch an und er-
lebt, wie viel Teamgeist in jedem
Detail steckt!“
BergweihnachtBergweihnachtBergweihnachtBergweihnachtBergweihnacht
Gottesdienst für Klein und GroßGottesdienst für Klein und GroßGottesdienst für Klein und GroßGottesdienst für Klein und GroßGottesdienst für Klein und Groß
Die ökumenische Bergweihnacht
wird wieder auf dem Hackenberg
gefeiert - am 24. Dezember um 15:30
Uhr diesmal in der Katholischen Kir-
che St. Matthias (Löhstraße 1) mit
Krippenspiel und weihnachtliche
Musik mit Band und Flötenspiel. Ge-
staltet und verantwortet wird die
Bergweihnacht von der Evangeli-
schen Impuls-Kirchengemeinde Lie-
berhausen-Bergneustadt und der
Pfarrgemeinschaft Oberberg Mitte.

Gemeinsam geschafft
Krippe mit viel Herz, Holz und Teamgeist
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Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt.Bergneustadt. Immerhin rund 80
Gäste hatten sich trotz strömen-
dem Regen beim „Lebendigen Ad-
ventskalender“ im Herzen der Alt-
stadt beim Carport der Familie Beu-
cher eingefunden, um sich auf die
Weihnachtszeit einzustimmen. Ge-
meinsam hatte diese mit den um-
liegenden Nachbarn Glühwein,

Das Wunder der Weihnacht
Trompete und Geschichten beim „Lebendigen Adventskalender“

Punsch und selbstgebackene Plätz-
chen angeboten. Als Gastmusiker
war der Trompeter Pascal Reinhardt
aus Lindlar gekommen. Mit seiner
Begleitung sangen die Besucher
Weihnachtslieder, ergänzt durch ein
Solo des Bergneustädter Organis-
ten Martin Weishaupt.
Eindrücklich erzählte Friedhelm Ju-

Friedhelm Julius Beucher (v. l.) mit Detlef Kämmerer und Pascal ReinhardtFriedhelm Julius Beucher (v. l.) mit Detlef Kämmerer und Pascal ReinhardtFriedhelm Julius Beucher (v. l.) mit Detlef Kämmerer und Pascal ReinhardtFriedhelm Julius Beucher (v. l.) mit Detlef Kämmerer und Pascal ReinhardtFriedhelm Julius Beucher (v. l.) mit Detlef Kämmerer und Pascal ReinhardtGäste beim „Lebendigen Adventskalender“Gäste beim „Lebendigen Adventskalender“Gäste beim „Lebendigen Adventskalender“Gäste beim „Lebendigen Adventskalender“Gäste beim „Lebendigen Adventskalender“

lius Beucher die Geschichte, wie es
dem kolumbianischen Präsidenten
Juan Manuel Santos gelungen ist,
nach 50 Jahren Bürgerkrieg die Re-
bellen im Dschungel dazu zu bewe-
gen, noch vor Heiligabend die Waf-
fen niederzulegen. Mithilfe einer
Werbeagentur hatte er Ideen ent-
wickelt, etwa einen Weihnachts-

baum im Urwald zu schmücken und
die Botschaft an die Rebellen zu
senden: „Wenn Weihnachten in den
Dschungel kommen kann, könnt Ihr
ihn auch verlassen.“ Für seine er-
folgreiches Engagement hat er spä-
ter den Friedensnobelpreis bekom-
men. Beucher resümierte: „Weih-
nachten ist alles möglich.“ (mk)

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten
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Gemeinsam zu singen und zu mu-
sizieren macht glücklich. Deshalb
lädt Kreiskantorin Dr. Annemarie
Sirrenberg auch für 2026 zum Mit-
singen in einem Chorprojekt ein.
Franz Schuberts Messe in G für
Chor, Soli und Orchester soll am
Sonntag, 3. Mai 2026, in der ev.
Kirche Wiehl und am Sonntag, 10.
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Mai 2026, in der Altstadtkirche
Bergneustadt, jeweils um 10 Uhr
im Rahmen eines Gottesdienstes
erklingen. In dem zwanzigminüti-
gen Werk wechseln lyrisch-roman-
tische Sätze (zum Beispiel Kyrie,
Agnus Dei) mit festlich jubelnden,
von Trompeten und Pauken ge-
prägten Sätzen (z. B. Gloria, Cre-

do) ab. Die evangelischen Kan-
toreien Bergneustadt und Wiehl
bilden die Stammbesetzung des
Chores und starten am Montag,
19. Januar 2026, 19:30 Uhr
(Bergneustadt, Altstadtgemein-
dehaus) bzw. Dienstag, 20. Ja-
nuar, 19:30 Uhr (Wiehl, ev. Ge-
meindehaus) mit den Proben.

Gastsänger und Gastsänger-
innen können sich wahlweise den
Bergneustädter oder Wiehler
Proben anschließen.
Gemeinsame Proben beider Kan-
toreien finden am 21. Februar, 9:30
bis 13 Uhr, in Bergneustadt und am
2. Mai, 10 bis 13 Uhr, in Wiehl (Ge-
neralprobe) statt. Fragen beantwor-
ten Kreiskantorin Dr. Annemarie Sir-
renberg aus Bergneustadt unter
annemarie.sirrenberg@ekir.de oder
der Wiehl Kantor  Samuel Schmitt
unter samuel.schmitt@ekir.de.

Ein unvergesslicher Abend, der die
Vergangenheit und die Gegenwart
vereinte: Die Slyboots feierten ihr
beeindruckendes 60-jähriges Beste-
hen mit einem dreistündigen Jubilä-
umskonzert, das das Publikum in die
goldenen Jahre der Beat-Musik zu-
rückversetzte. Der Eintritt zur Ge-
burtstagsparty war frei, aber die Gäs-
te zeigten sich großzügig und spen-
deten für den Jägerhof, die Kultknei-
pe in Bergneustadts Altstadt, die eine
wichtige Institution der lokalen Kul-
turszene darstellt.
Bereits beim ersten Akkord war klar:
Dieser Abend würde etwas ganz Be-

Tolle Stimmung beim Jubiläumskonzert der Slyboots im gut gefülltenTolle Stimmung beim Jubiläumskonzert der Slyboots im gut gefülltenTolle Stimmung beim Jubiläumskonzert der Slyboots im gut gefülltenTolle Stimmung beim Jubiläumskonzert der Slyboots im gut gefülltenTolle Stimmung beim Jubiläumskonzert der Slyboots im gut gefüllten
Krawinkelsaal, v. l.: Robert Schuller, Manfred Bösinghaus, Katja Picker,Krawinkelsaal, v. l.: Robert Schuller, Manfred Bösinghaus, Katja Picker,Krawinkelsaal, v. l.: Robert Schuller, Manfred Bösinghaus, Katja Picker,Krawinkelsaal, v. l.: Robert Schuller, Manfred Bösinghaus, Katja Picker,Krawinkelsaal, v. l.: Robert Schuller, Manfred Bösinghaus, Katja Picker,
Andi Bechheim, Manuel Chamorro, Loni Blum und Ralf Zimmermann.Andi Bechheim, Manuel Chamorro, Loni Blum und Ralf Zimmermann.Andi Bechheim, Manuel Chamorro, Loni Blum und Ralf Zimmermann.Andi Bechheim, Manuel Chamorro, Loni Blum und Ralf Zimmermann.Andi Bechheim, Manuel Chamorro, Loni Blum und Ralf Zimmermann.
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Chorprojekt 2026 zum Mitsingen: Schubert-Messe in G-Dur
Nach dem großen Erfolg des Fauré-Requiem gibt es ein neues Projekt zum Mitsingen

Jubiläumskonzert der Slyboots begeistert
die Fans und lässt die 60er-Jahre auferstehen

 02261–510 75

www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

Himmlisch.

Tröstliche Rituale für die 

individuelle letzte Reise. 

sonderes werden. Fans und Wegge-
fährten der Band ließen die 60er-
Jahre in neuem Glanz erstrahlen.

„Es war, als würde man in die Ver-
gangenheit eintauchen - und plötz-
lich war der Krawinkelsaal wieder
da“, schwärmte ein langjähriger Fan,
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Frank Ludwig (r.), Vorsitzender derFrank Ludwig (r.), Vorsitzender derFrank Ludwig (r.), Vorsitzender derFrank Ludwig (r.), Vorsitzender derFrank Ludwig (r.), Vorsitzender der
Jägerhof Genossenschaft, der inJägerhof Genossenschaft, der inJägerhof Genossenschaft, der inJägerhof Genossenschaft, der inJägerhof Genossenschaft, der in
charmanter Weise die erste „Schei-charmanter Weise die erste „Schei-charmanter Weise die erste „Schei-charmanter Weise die erste „Schei-charmanter Weise die erste „Schei-
be“ der Slyboots versteigerte mitbe“ der Slyboots versteigerte mitbe“ der Slyboots versteigerte mitbe“ der Slyboots versteigerte mitbe“ der Slyboots versteigerte mit
dem glücklichen Gewinner.dem glücklichen Gewinner.dem glücklichen Gewinner.dem glücklichen Gewinner.dem glücklichen Gewinner.
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als die Band die legendären Jugend-
tanzabende des Stadtjugendrings ins
Gedächtnis rief. Diese Erinnerungen
wurden wach, als die Band mit ei-
ner gelungenen Show die Songs ih-
rer frühen Jahre präsentierte. „Ich
hätte euch noch stundenlang zuhö-
ren können“, sagte ein begeister-
ter Zuhörer nach dem Konzert und
drückte damit aus, was viele im
Publikum empfanden. Die Band
zeigte an diesem Abend nicht nur
ihre Wurzeln, sondern auch die enor-
me musikalische Vielseitigkeit, die
sie über die Jahre hinweg entwi-
ckelt hat. Von den ersten Hits der
60er-Jahre bis zu modernen Inter-
pretationen - das Repertoire der
Band reichte weit von den Beatles
über Eric Clapton bis hin zu Lady
Gaga und bot den 250 Gästen ei-
nen vielfältigen musikalischen Song-
mix. Bei einem hervorragenden
Sound war der Abend eine gelunge-

ne Mischung aus mitreißenden
Beats, die die Gäste grooven, mit-
singen und tanzen ließen.
Besonders gelobt wurden sowohl die
Songauswahl als auch die vielseiti-
ge Interpretation der Klassiker. Je-
der Song wurde mit so viel Leiden-
schaft und Hingabe gespielt, dass
die Musik förmlich in den Herzen der
Anwesenden lebendig wurde. Ein
Highlight des Abends war zweifellos
der Auftritt von Simon Schulz, einem
15-jährigen Nachwuchsmusiker, der
an diesem Abend sein Debüt mit der
Band feierte. Der junge Gitarrist, der
mit seinem prägnanten Spiel und
seinem Charme das Publikum im
Sturm eroberte, wurde mit tosen-
dem Applaus und Jubel gefeiert.
Ein weiteres Highlight war die Ver-
steigerung der ersten Schallplatte
der Slyboots aus dem Jahr 1970.
Dieses seltene Sammlerstück brach-
te einen Erlös von 135 Euro, der
ebenfalls in die Spendenaktion für
den Jägerhof floss. Insgesamt konn-
te die Band mit dieser Veranstal-
tung knapp dreizehnhundert Euro
an Spenden sammeln, was das enor-
me Engagement und die Großzügig-
keit der Besucher widerspiegelt.
Der Abend war ein voller Erfolg, nicht
nur musikalisch, sondern auch für
die gute Sache. Die Slyboots haben
einmal mehr bewiesen, dass sie
nicht nur musikalisch unvergessen
bleiben, sondern auch das Herz der
Region auf eine ganz besondere
Weise berühren. Die Fans dürfen
sich auf die nächsten Jahre freuen -
und auch auf weitere unvergessli-
che Konzerte.

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich
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Walter Hamburger GmbH
Industriestraße 3 
51597 Morsbach-Lichtenberg

Telefon 0 22 94 / 98 29 0
info@hamburger.de
www.hamburger.de

Die schönsten Geschenke... 
... kann man nicht in Geschenkpapier einpacken.

Liebe, eine tolle Familie, gute Freunde, Glück und Gesundheit.
All das wünschen wir Ihnen von ganzem Herzen! 

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und 
die angenehme Zusammenarbeit! 
Für das neue Jahr Erfolg, viel Freude und... Wärme.
Frank Schumacher & Team

Frohe Weihnachten!

Hamburger-Anzeige-Weihnachten-187x80_11.22.indd   1 08.11.22   10:05

Oberbergischer Kreis. Im Dezem-
ber rückt die Sicherheit in den
eigenen vier Wänden besonders
in den Mittelpunkt. Wenn Fon-
due, Raclette, Feuerzangenbow-
le und Weihnachtsbaum festliche
Stimmung verbreiten und zum
Jahreswechsel Feuerwerk gezün-
det wird, steigt aber auch das
Risiko für Brände. Eine gute Vor-
bereitung, ein verantwortungs-
bewusster Umgang mit Feuer so-
wie eine funktionierende Sicher-
heitstechnik tragen wesentlich
dazu bei, die Feiertage unbe-
schwert zu genießen.
Landrat Klaus Grootens ruft alle
Bürgerinnen und Bürger zu Acht-
samkeit auf: „Die Feiertage ste-
hen für Gemeinschaft und Be-
sinnlichkeit - zugleich bedeuten
sie für die Einsatzkräfte von Feu-
erwehr, Rettungsdienst und Po-
lizei Dienstbereitschaft rund um
die Uhr. Wer die Sicherheitsvor-
gaben beachtet, schützt nicht
nur sich selbst und seine Fami-
lie, sondern entlastet auch die-
jenigen, die im Notfall helfen.
Verantwortungsbewusstes Han-

deln ist ein Beitrag zur Sicher-
heit aller.“

TTTTTipps für ipps für ipps für ipps für ipps für WWWWWeihnachten und Sil-eihnachten und Sil-eihnachten und Sil-eihnachten und Sil-eihnachten und Sil-
vestervestervestervestervester
Damit festliche Dekorationen und
kulinarische Traditionen nicht zum
Brandrisiko werden, sollte der
Umgang mit offenen Flammen und
erhitzten Geräten stets umsich-
tig erfolgen.
Offenes Feuer sollte grundsätz-
lich nie unbeaufsichtigt bleiben.
Kerzen gehören in eine standfes-
te, nicht brennbare Halterung und
sollten weder in der Nähe von
leicht entzündlichen Gegenstän-
den noch in Bereichen mit Zugluft
stehen. Bei Adventsgestecken
sollten Kerzen nie ganz runter-
brennen. Tannengrün trocknet im
Lauf der Adventszeit aus und wird
dann leicht entflammbar - ein
rechtzeitiges Auswechseln der
Kerzen vermindert das Risiko.
Insbesondere für Haushalte mit
Kindern oder Haustieren emp-
fiehlt sich die Verwendung elek-
trischer Kerzen nach VDE-Bestim-
mungen. Auch am Weihnachts-

Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.Elektrische Kerzen sind eine Alternative - nicht nur für die Adventszeit.
Foto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBKFoto: OBK

Sicher durch die Feiertage -
Brandschutz bei Fondue,
Feuerwerk und Co.
Die Kreisverwaltung informiert monatlich
zum Thema Notfallvorsorge. Diesmal geht
es um Vorsorge und den richtigen Umgang
im Zusammenhang mit typischen
Festtagsaktivitäten.
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baum ist elektrisches Licht die si-
cherere Alternative.
Kreisbrandmeister Julian Seeger
erinnert zum Jahreswechsel an
wichtige Vorgaben: „Es darf aus-
schließlich Feuerwerk mit gülti-
ger Norm (CE-Zeichen, Registri-
ernummer, Kennnummer der
Prüfstelle) aus dem regulären
Handel verwendet werden. Die
Sicherheitshinweise der Herstel-
ler sind konsequent zu beach-
ten!“ So ließen sich typische Sil-
vesterunfälle vermeiden und es
werde Bränden vorgebeugt, die
durch unsachgemäße Handhabung
entstehen könnten.

In Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investierenIn Sicherheit investieren
Ein wichtiger Schritt zur Brand-
vermeidung liegt - unabhängig
von der Jahreszeit - in der Kon-
trolle der elektrischen Ausstat-
tung im Haushalt. Defekte Gerä-
te, beschädigte Kabel oder veral-
tete Mehrfachsteckdosen sollten
ersetzt werden. Mehrfachsteck-
dosen dürfen weder überlastet
noch hintereinander geschaltet
werden. Zudem darf sich entste-
hende Wärme nicht unbemerkt
aufstauen, weshalb Steckdosen-
leisten nicht verdeckt oder mit
Gegenständen abgedeckt sein
sollten. Für den Einsatz in Feucht-
räumen oder im Außenbereich
kommen ausschließlich dafür zu-
gelassene Produkte in Betracht.
Grundsätzlich muss bei allen
elektrischen Geräten auf die CE-
Kennzeichnung geachtete wer-
den - z. B. auch beim beliebten
Raclettegrill.
Im häuslichen Umfeld selbst kann
mit einfachen Maßnahmen ein
höheres Sicherheitsniveau ge-
schaffen werden. In Kellern und

Dachböden sollten besonders
leicht brennbare Materialien ent-
fernt und abgelegene Bereiche
regelmäßig entrümpelt werden.
Ordnung und klare Wege erleich-
tern zudem im Ernstfall eine
schnelle Orientierung.

RauchwarnmelderRauchwarnmelderRauchwarnmelderRauchwarnmelderRauchwarnmelder
zu jeder Jahreszeitzu jeder Jahreszeitzu jeder Jahreszeitzu jeder Jahreszeitzu jeder Jahreszeit
In Nordrhein-Westfalen besteht
für Privathaushalte eine Pflicht zur
Ausstattung sämtlicher Schlafräu-
me, Kinderzimmer sowie Flure,
die als Fluchtwege dienen, mit
Rauchwarnmeldern.
Sinnvoll ist es darüber hinaus,
auch Wohn- und Esszimmer sowie
Keller und Dachboden auszustat-
ten. Rauchwarnmelder gehören
stets an die Zimmerdecke, da
Rauch nach oben steigt.
„Empfehlenswert sind Geräte,
die mindestens den Anforderun-
gen der DIN EN 14604 und der
CE-Kennzeichnung entsprechen.
Modelle mit Q-Label bieten ei-
nen erhöhten Qualitätsstandard
und sind mit einer Zehn-Jahres-
Batterie ausgestattet“, erläutert
Kreisbrandmeister Julian Seeger.
Als Ergänzung böte sich die An-
schaffung von zusätzlichen CO-
Meldern an: „Sie warnen vor un-
sichtbaren und geruchlosen Ga-
sen.“

Im Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handelnIm Ernstfall richtig handeln
Sollte trotz aller Vorsicht ein
Brand entstehen, zählt jede Se-
kunde. Löschversuche sind nur
dann sinnvoll, wenn kein eigenes
Risiko entsteht und das Feuer sich
noch in der Entstehungsphase
befindet. Reicht ein Löschversuch
nicht aus, ist unverzüglich die
Feuerwehr über den Notruf 112

zu alarmieren. „Bei Fettbränden
gilt besondere Vorsicht: Niemals
Wasser einsetzen, da es zu ge-
fährlichen Fettexplosionen kom-
men kann. Brennendes Fett
kann, sofern gefahrlos erreich-
bar, mit einem passenden Deckel
erstickt werden“, sagt Kreis-
brandmeister Julian Seeger.
Eine wirksame Unterstützung
bieten geeignete Feuerlöscher
oder Feuerlöschsprays. Sie soll-
ten in jedem Unternehmen und
möglichst auch in privaten Haus-
halten vorhanden sein. Gesetz-
liche Vorgaben zur Größe oder
Art der Löscher sind zu beach-
ten. Ebenso wichtig ist die re-
gelmäßige Wartung gemäß Her-
stellerangaben, damit die Ge-
räte im Ernstfall zuverlässig funk-
tionieren.
Um Hemmschwellen zu senken,
empfiehlt es sich, die Handhabung
von Feuerlöschern oder Lösch-
sprays einmal praktisch zu üben.
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Lebensbaum stärkt Markenauftritt in der Region
APBV GmbH und DAP Die Alternative Pflege GmbH firmieren um

Anzeige

rungen wird auf einen Blick erkenn-
bar, dass die beiden Unternehmen in
Reichshof und Gummersbach zur Le-
bensbaum-Gruppe gehören. Beide
Gesellschaften bleiben eigenständi-
ge Unternehmen, stehen aber für
die gleichen Werte, die gleiche Qua-
lität und die gleiche Haltung in der
Pflege“, sagt Geschäftsführer Bern-
hard Rappenhöner. Die neuen Fir-
mierungen bündeln die regionalen

Die Lebensbaum-Unternehmens-
gruppe bündelt ihre Pflegeange-
bote in der Region künftig noch
sichtbarer unter einem gemeinsa-
men Namen. Zwei Gesellschaften
der Lebensbaum-Unternehmens-
gruppe haben nun ihre Firmierung
geändert:
• Aus der bisherigen APBV

GmbH in Reichshof wird die
Lebensbaum Reichshof GmbH.

• Aus der bisherigen DAP Die
Alternative Pflege GmbH in
Gummersbach Dieringhausen
wird die Lebensbaum Gum-
mersbach GmbH.

Für Kundinnen und Kunden, Ange-
hörige, Mitarbeitende sowie Part-
ner ändert sich dadurch im Alltag
nichts: Alle bisherigen Leistungen,
Ansprechpartner, Verträge, Kon-
taktdaten und die Qualität der Pfle-
ge und Betreuung bleiben unver-
ändert bestehen. Die Umfirmierung
betrifft die Unternehmensnamen
und die Marke. „Wir wachsen seit
Jahren in der Region - fachlich und
personell. Mit den neuen Firmie-

Angebote stärker unter einer Mar-
ke und schaffen klarere Orientie-
rung. Mit Lebensbaum Reichshof und
Lebensbaum Gummersbach wird für
Außenstehende sofort sichtbar, dass
beide Gesellschaften zur Lebens-
baum-Gruppe gehören. Das erleich-
tert die Suche nach passenden Pfle-
geangeboten vor Ort und schärft den
Auftritt in der Region. Gleichzeitig
entspricht es einer bereits gelebten

Realität: Die Teams arbeiten eng
im Verbund der Gruppe, und die
Werte sowie die Qualität der Ver-
sorgung sind einheitlich. Die An-
passung ist kein Bruch, sondern
eine logische Weiterentwicklung
des bisherigen Wegs. Sie schafft
eine konsistentere Kommunikati-
on nach außen und intern, ohne
Leistungen, Verträge oder An-
sprechpartner zu verändern. Für
Kundinnen, Kunden und Partner
bleibt die Zusammenarbeit ver-
traut, nur der Name ist nun deutli-
cher mit der Marke Lebensbaum
verknüpft. „Unsere Teams in
Reichshof und Gummersbach ar-
beiten eng mit den anderen Ein-
richtungen der Lebensbaum-Grup-
pe zusammen. Die Umfirmierung
ist deshalb kein Bruch, sondern
eine logische Weiterentwicklung:
Sie macht deutlich, dass hinter den
verschiedenen Standorten ein ge-
meinsames Verständnis von Pfle-
ge steht“, ergänzt die Betriebslei-
terin der beiden Standorte Leonie
Heister-Meric.

Bild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg ZülichBild © Jörg Zülich

Wenn Nebel, Regen und frühe Dun-
kelheit die Straßenverhältnisse ver-
ändern, ist erhöhte Aufmerksamkeit
gefragt. Herbst und Winter gehören
zu den anspruchsvollsten Jahreszei-
ten für Autofahrer - wer sicher
unterwegs sein will, sollte Fahrzeug
und Fahrweise anpassen.
Gefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe undGefahren durch Nässe und
schlechte Sichtschlechte Sichtschlechte Sichtschlechte Sichtschlechte Sicht
Laub, Regen und Nebel können Stra-
ßen schnell in Rutschbahnen verwan-
deln. Besonders in den Morgenstun-
den oder in Senken bildet sich leicht
Reif oder Glatteis. Autofahrer soll-
ten deshalb das Tempo reduzieren,
größere Abstände einhalten und vo-
rausschauend fahren.
TTTTTechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sichechnik-Check lohnt sich
Funktionierende Scheibenwischer,
saubere Scheinwerfer und intakte
Beleuchtung sind Pflicht. Nebel-
scheinwerfer dürfen nur bei Sicht-
weiten unter 50 Metern eingesetzt
werden - dann ist auch langsameres
Fahren vorgeschrieben.

Reifen und Bremsen imReifen und Bremsen imReifen und Bremsen imReifen und Bremsen imReifen und Bremsen im
Blick behaltenBlick behaltenBlick behaltenBlick behaltenBlick behalten
Winterreifen sind bei winterlichen
Straßenverhältnissen in Deutsch-
land vorgeschrieben. Sie bieten bes-
seren Grip und verkürzen den
Bremsweg erheblich. Vor der kal-
ten Jahreszeit lohnt sich ein kurzer
Check von Bremsen, Batterie und
Flüssigkeiten. (ak-o)

Sichere Fahrt in Herbst und
Winter

Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-Wer sich und sein Fahrzeug recht-
zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-zeitig auf die kalte Jahreszeit vor-
bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-bereitet, kommt auch bei Dunkel-
heit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ansheit, Nässe und Schnee sicher ans
Ziel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-oZiel. Foto: pexels.com/ak-o
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Die Digitalisierung hat vieles
verändert und betrifft den pri-
vaten und beruflichen Alltag der
Menschen ebenso wie die Stra-
tegie von Unternehmen. Im pri-
vaten Bereich geht es angesichts
der rasanten technologischen
Entwicklung darum, das Leben
durch neue Anwendungen, Ge-
räte und Services zu erleichtern.
Für Unternehmen ist es ent-
scheidend, bei der Digitalisie-
rung am Ball zu bleiben und in
Innovationen zu investieren, um
für zukünftige Herausforderun-
gen gewappnet zu sein.

Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und In-
novationsprojekte mit dem ERP-
Digitalisierungs- und Innovati-
onskredit. Seit Februar profitie-
ren Unternehmen von einem er-
gänzenden Zuschuss in Höhe von
drei Prozent und maximal
200.000 Euro des Kreditbetrags.
Der Zuschuss richtet sich an Frei-
berufler und mittelständische
Unternehmen mit einem Jahres-
umsatz von bis zu 500 Millionen
Euro.
Wichtig: Voraussetzung ist eine
Kreditzusage für den ERP-Digi-
talisierungs- und Innovations-
kredit nach dem 20. Februar
2025.

Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-
rekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen
mit dem Kredit oder bis zu drei
Monate nach der Kreditzusage
beantragt werden. Der erste
Schritt ist eine Beratung bei der
Hausbank. Entscheidet man sich
dafür, läuft die Beantragung des
Kredits und des Zuschusses
ebenfalls direkt über die Haus-
bank. Dabei ist es erforderlich,
die geplanten Investitionen dar-
zulegen und neben dem Antrags-
formular weitere Unterlagen

Digitalisierung und neue Technologi-Digitalisierung und neue Technologi-Digitalisierung und neue Technologi-Digitalisierung und neue Technologi-Digitalisierung und neue Technologi-
en eröffnen zum Beispiel in der Archi-en eröffnen zum Beispiel in der Archi-en eröffnen zum Beispiel in der Archi-en eröffnen zum Beispiel in der Archi-en eröffnen zum Beispiel in der Archi-
tektur ganz neue Möglichkeiten. Dietektur ganz neue Möglichkeiten. Dietektur ganz neue Möglichkeiten. Dietektur ganz neue Möglichkeiten. Dietektur ganz neue Möglichkeiten. Die
KfW beispielsweise unterstützt Digi-KfW beispielsweise unterstützt Digi-KfW beispielsweise unterstützt Digi-KfW beispielsweise unterstützt Digi-KfW beispielsweise unterstützt Digi-
talisierungs- und Innovationsprojek-talisierungs- und Innovationsprojek-talisierungs- und Innovationsprojek-talisierungs- und Innovationsprojek-talisierungs- und Innovationsprojek-
te mit erheblichen Zuschüssen zu ent-te mit erheblichen Zuschüssen zu ent-te mit erheblichen Zuschüssen zu ent-te mit erheblichen Zuschüssen zu ent-te mit erheblichen Zuschüssen zu ent-
sprechenden Krediten.sprechenden Krediten.sprechenden Krediten.sprechenden Krediten.sprechenden Krediten.
Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/
Westend61Westend61Westend61Westend61Westend61

Zukunftssicher
aufgestellt
Die KfW unterstützt
Investitionen in die
Digitalisierung
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

einzureichen. Wichtig ist, dass
der Antrag vor Beginn des Vor-
habens gestellt wird. Nach po-
sitiver Prüfung des Antrags durch
die KfW folgt eine Kreditzusage
und der Kreditvertrag kann bei
der Hausbank abgeschlossen
werden. Danach erfolgt eine se-
parate Zuschusszusage der KfW.
Nach Auszahlung des Kredits
wird die Auszahlung des Zu-
schusses über die Hausbank bei
der KfW beantragt.

Unter www.kfw.de/inlandsfoer-
derung/Unternehmen/Innovation
gibt es alle Informationen über
das genaue Vorgehen. (DJD).
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Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262/9998390

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger

Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-Zahnärztliche Notdienst-
vermittlungvermittlungvermittlungvermittlungvermittlung
KZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK NordrheinKZV/ZÄK Nordrhein
01805 / 98 67 00
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026Donnerstag, 15. Januar 2026

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr08.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Danke
AggerEnergie wünscht Ihnen und Ihren Familien
besinnliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr.
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